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Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

e 321. Halle, Dienſtag den 15. Juli. (Erſte Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Köln, Kaſſel, Kiel, Frankfurt a. M.) Frankreich
(Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Jtalieniſche Staaten (Turin.) Dänemark (Kopenhagen.) Türkei (Kon-
ſtantinopel.) Amerika (St. Louis.) Locales. Handelsnachrichten.

Z Halle, den 15. Juli. (Wochenſchau.) Der Bun-
destag iſt noch damit beſchäftigt, verſchiedene Kommiſſionen,
deren bereits fünf aufgeſtellt ſind und noch drei gebildet werden
ſollen, zu conſtituiren. Die ſeitherigen Berathungen waren, da
Preußen und Oeſterreich ihre diplomatiſchen Verhandlungen über
verſchiedene Punkte von Bedeutung noch nicht beendigt haben,
von keiner entſcheidenden Wichtigkeit. Die den bundestäglichen
Verhandlungen zuzugeſtehende Oeffentlichkeit wird ſehr eng be-
grenzt ſein. Ein Proteſt des Herzogs von Auguſtenburg gegen
die Zurückbehaltung und Ausbeutung ſeiner Güter durch die
Dänen iſt auf Verwendung des Herrn v. Rochow angenommen
worden. Die Exiſtenz der Nordſeeflotte ſoll durch einen Geld-
vorſchuß öſterreichiſcherſeits geſichert ſein. Der Austritt der
Provinzen Preußen und Poſen aus dem Bunde beſchäftigt die
Diplomatie und die Preſſe noch fortwährend im verſchieden-
ſten Sinne.

Jn Preußen fährt man fort, die ſtändiſchen Inſtitutionen
wiederzubeleben. Die Einberufung der Provinzialſtände im Mo-
nat September wird vorbereitet, die nöthigen Ergänzungswahlen
ſind angeordnet. Wie es heißt, ſo ſoll denſelben außer andern
auch die Frage wegen Veränderung oder völligen Abſchaffung
der neuen Gemeindeordnung vorgelegt werden. Ueber eine be-
vorſtehende Miniſterkriſis und Ergänzung des Miniſterii im Sinne
der äußerſten Rechten gingen Gerüchte: die halbofficielle Preſſe
widerſpricht denſelben mit Beſtimmtheit. Der Bau einer
Eiſenbahn von Bromberg und Thorn iſt beſchloſſen worden
Arbeitertumulte auf einigen Gütern im Poſenſchen.

Jn Sachſen ſteht die Eröffnung der berühmten Göltzſch-
thalbrücke bevor; in Bayern verfolgt man mit großer Heftig-
keit Offiziere und Militärbeamten, die in den letzten Jahren
durch demokratiſche und liberale Aeußerungen Mißfallen erregt
hatten. Bayern und Würtemberg gehen, ſo heißt es, mit
den Planen um, den Zollverein zu kündigen.

Graf Heinrich ReußKöſtritz hat unter Einwilligung der
Fürſten Reuß älterer und jüngerer Linie den fürſtlichen Titel
angenommen.

Jn Schleswig-Holſtein und Dänemark noch immer
derſelbe Zuſtand Die däniſche Miniſterkriſis iſt zu einem be-
ſtimmten Reſultate noch nicht gediehen. Tilliſch, ſo heißt es,
wird nicht länger Schleswig regieren.

Jn England iſt die Titelbill, durch Theſiger wider Wil
len des Miniſteriums noch bedeutend verſchärft, in dritter Le
ſung vom Unterhauſe angenommen und nun ins Oberhaus ge-
langt. Jnzwiſchen erlitt J. Ruſſell im Unterhauſe immer neue
nicht unbedenkliche Schlappen. Cardinal Wiſeman iſt, um ei-
ner Citation vor das Parlament zu entgehen, nach Brüſſel ab
gereiſt; mehrere neue Biſchöfe ſind vom Papſte in aller Schnel
ligkeit ernannt worden, ehe noch die Titelbill Geſetzeskraft er
lange. Die neue Volkszählung weiſet für Jrland eine ſchreck-
liche Abnahme der Bevölkerung durch Elend und Auswanderung
nach: namentlich das platte Land verödet täglich mehr. Am
Cap noch keine Erfolge der Engländer.

Jn Frankreich iſt der Kommiſſionsbericht des Herrn
v. Tocqueville endlich in die Legislative gekommen er geht von
dem Gedanken aus daß vor Allem die ſtrengſte Geſetzlichkeit
bei dem Reviſionsverfahren nöthig ſei, und daß, wenn es nicht
gelinge, die nöthige Zweidrittelmehrheit zu gewinnen, man ſich
ruhig fügen, und des Glaubens leben müſſe, die Verfaſſung ſei
aufs Neue durch die Stimme der Volksvertretung geheiligt.
Louis Napoleon half in Beauvais die Statue der Lokalheldin
Jeanne Hachette einweihen die üblichen Reden und Toaſte fehl-
ten natürlich nicht.

Jn Portugal regen ſich die Cabraliſten wieder gegen die
neue Ordnung der Dinge, auch ſcheinen die Truppen den Sep-

tembriſten keineswegs geneigt zu ſein.
Jn Piemont hat ſich der Graf Cavour wider Erwarten

gehalten und die Beſtätigung des Additionalvertrags mit Frank-
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reich in der Kammer durchgeſetzt; Toskana ſchloß mit Rom Berlin, den 10. Juli. Se. K. Hoh. der Prinz von Preu-
ein, der Curie entſchieden günſtiges, Concordat ab. Jm rö- ßen dürfte der am 3. Aug. in Königsberg ſtatthabenden Ent-
miſchen Staat die Landesautorität neben dem franzöſiſchen hüllungsfeierlichkeit nicht beiwvohnen, ſondern am Rheine ver
und öſterreichiſchen Heere null, daneben wieder mehrere politiſche bleiben. (H. C.)
Mordthaten. Der Papſt ſcheint mit General Gemeau zerfallen Berlin, den 12. Juli. Se. Majeſtät der König geruhten
zu ſein, dabei hat er nach Neapels Beiſpiele den Römern ver heute Nachmittag nach dem Diner den Vortrag des Miniſter
boten, nach London zu reiſen. Aus der Republik San Ma Präſidenten in Sanſouci entgegenzunehmen. Se. Excellenz kehr
rino wurden die politiſchen Flüchtlinge vertrieben. erſt gegen 10 Uhr Abends von Potsdam zurück.

Jn der Schweiz verſchiedenartige Bundesfeſte, radikale Dem Vernehmen nach wird der Herr Miniſterpräſident
Präſidentenwahlen in der Bundesverſammlung; in Ungarn in dieſem Jahre keine Badereiſe unternehmen, ſondern nur,
verderbliche Erderſchütterungen; aus Griechenland, wie ge behufs einer ihm verordneten Kur einige Zeit auf ſeinem Gute
wöhnlich, Klagen über die furchtbaren Räuberbanden. in der Lauſitz verweilen. Se. Excellenz dürften ſchon nächſte

Jn Conſtantinopel wird eine Nationalbank begründet. Woche dorthin abreiſen, jedoch vor der Abreiſe Sr. Majeſtät
Die Ruſſen ſchließlich erlitten im Kaukaſus und am kaspiſchen des Königs wieder in Berlin eintreffen. (Pr. Z.)
Meere bei Aſtrabad mehrere Unfälle. Die „pPreußiſche Z.“ läßt ſich nochmals und zwar nicht

ohne Schärfe über die Miniſterkriſe alſo vernehmen: Das von
uns geſtern beleuchtete Thema des „Magdeburger Korreſponden-
ten über Diſſenſus und Miniſterkriſe“ behandelt heute auch
ein bekannter berliner Korreſpondent der Schleſiſchen Zeitung
(Nr. 320 „d. Cour.“) natürlich aus etwas anderer Tonart. Wenn
der „berlinmagdeburger Korreſpondent“ die Gerüchte, an die

P er natürlich ſelbſt nicht glaubte, mit dem ſichtlichſten Wohlge-eingelegt, aber die Antwort erhalten, daß es ſich um eine innere ſichtlichſ blg
r inere fallen als eine „Zeichnung der Situation“ mittheilte, ſo ſieht

n See des Bundes handle, welche keine fremde Einmi die „Schleſtſche Jeitung“ nur von Dingen, die ihre peſſimi-
ung leide.ere ſtiſche Anſchauung längſt als vorhanden annahm, den verhül-Die miniſterielle Preſſe ſtellt fortdauernd eine ſchwe lenden Schleier genommen. Der Korreſpondent der „Schleſi

bende Miniſterkriſe in Abrede. Der Streit der „Pr. Z.“, ſchen Zeitung theilt bereits die Zuſammenſetzung des Mini-
der „Zeit“ und der „N. Pr. Z.“ dauert fort. ſteriums mit, welches „von der ſtreng konſervativen Partei

Würtemberg und Bayern ſollen von Oeſterreich bear- unter der Aegide der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ für Preu-
beitet werden, den Zollvereinsvertrag ihrerſeits zu kün- en beſtimmt iſt“, und die Redaktion blickt mit patriotiſcher
digen. Jn Wien war am 9. das Gerücht verbreitet, die Kün Wehmuth nach Oeſterreich, wo Fürſt Schwarzenberg zum Segen
digung ſei feſt beſchloſſen. Da ähnliche Gerüchte ſchon vielfach ſeines Landes ſich nicht der Herrſchaft der UltraKonſervativen
verbreitet waren, ſich aber immer nachher als grundlos erwieſen, gebeugt habe. Uebrigens iſt der Korreſpondent der „Schleſi
ſo ſind dergleichen Nachrichten mit großer Vorſicht aufzunehmen. ſchen Ztg.“ trotzdem, daß die Korreſpondenz von Anfang bis

Jn Kaſſel neue Verordnungen, welche die Umbildung zu Ende eine dreiſte Fabel iſt, doch noch beſcheidener und
der innern Landesverwaltung betreffen. wahrheitsliebender als die „Neue Preußiſche ſelbſt. Jener

Mit dem 1. Juli iſt in Deſſau das Organ der Demo ſtellt wenigſtens nur die ſtr engkonſervative Partei unter
die Aegide der „Neuen Preußiſchen Zeitung“, während dieſeskratie, „Der Fortſchritt“, zu Grabe gegangen, „nicht re di Blatt ſelbſt immer Namens der geſammten konſervativenaus Mangel an Abonnenten wie die „Magdeb. Z.“ bemerkt urdgs e e e n hriſondern aus Gründen perſönlicher Exiſtenz Partei das große Wort führt. Da übrigens jüngſt auch hoch-

treng 2 achtbare Männer der ſogenannten ſtreng-konſervativen Partei
9 Es gewinnt leider immer mehr Wahrſcheinlichkeit, daß im ſich gegen jede Einwirkung und jeden Einfluß auf die „Neue

däniſchen Miniſterium nur die Perſonen, nicht die An Hreußiſche Zeitung“ beſtimmt verwahrt haben, ſo wird wohl
ſichten wechſeln werden. das Publikum nicht mehr länger im Zweifel ſein, daß Alles,

Am 14. wird in Berlin der Grundſtein zu der neuen was von dem großen Einfluß dieſes Blattes auf Beförderungen
katholiſchen Pfarr- und Garniſonkirche St. Michael und Entlaſſungen, Dispoſitionsſtellungen und Entſetzungen ge-

Der Bundestag hat ſechs neue Ausſchüſſe konſtituirt,
darunter auch einen für die Beſchwerden des Hamburger Senats
gegen Oeſterreich.

England und Frankreich haben bei dem Bundestage
gegen den Eintritt Geſammtöſterreichs und das Ver-
bleiben von Preußen und Poſen im Bunde Proteſt

auf dem Köpnicker Felde gelegt. fabelt wird, lediglich das Hirngeſpinnſt von Perſonen iſt, die
nicht die Organe, ſondern die Herren einer Partei ſein wollen,

Deutſchland. und die in der von ihnen ſelbſt gepredigten Demuth ſogar ſo
weèit gehen ſich und ihre Gehülfen für die geſammte konſer-

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 13. Juli enthält vative Partei zu halten.

Folgendes Neueren Beſtimmungen gemäß hat der früher von uns
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: mitgetheilte Reiſeplan Sr. Majeſtät des Königs weſentliche Ab-

Dem Regierungs Secretair Haſſe zu Potsdam den Cha änderungen erfahren. Nach denſelben werden Se. Majeſtät am

rakter als Rechnungs Rath zu verleihen. I Mts. ehe gegen r rEröffnung der ahn von Kreuz bi romberg und am 27.Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. der der Bauten bei Dirſchau ehe Den
Der Dr. Lüdersdorf zu Berlin iſt zum ordentlichen 28. werden Se. Majeſtät in Danzig verweilen und bis zum 31.

Mitgliede des Landes Oeconomie Kollegiums ernannt worden. die großartigen Anlagen Behufs einer Verbindung der Ober
Angekommen: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von länderSeen mit dem Drauſen See beſichtigen. (N. Pr.

Schönburg-Glauchau von Guſow. Jn verſchiedenen Blättern wird viel geſprochen von
Abgereiſt: Der Geheime Kabinets-Rath Jllaire nach einer bevorſtehenden Reſtitution des Staatsraths. Un-

der Jnſel Rügen. ſers Wiſſens iſt der Stagatsrath nie aufgehoben worden, und



wenn derſelbe bisher keine Sitzungen gehalten hat, ſo dürften
doch bald Umſtände eintreten, welche die Wiederaufnahme der
ſelben veranlaſſen müſſen. (N. Pr. Z3.)Der Abgeordnete v. Puttkammer hat in Folge ſei-
ner Ernennung zum Ober Präſidenten ſein Mandat niederge-
legt. Jm zweiten Erfurter Wahlbezirk iſt der Ober Praſi
dent a. D. v. Wedell, mit Stimmeneinhelligkeit gewählt worden.

Hieſige Blätter enthalten Folgendes „Der evangeliſche
Ober Kirchenrath hat entſchieden, daß der Patron der Kirchen
nur wie jedes andere Mitglied der Gemeinde und ſtets nur in
dem Falle, wo er derſelben wirklich angehört, durch freie Wahl
Mitglied des Gemeindeorgans werden kann. Er hat gleichzeitig
erklärt, daß eine beſondere Beſtimmung in das Gemeindeſtatut
hierüber aufzunehmen, nicht erforderlich ſei. Jn Betreff der
Collatoren hat der Ober Kirchenrath ausgeſprochen, daß ihnen
kein Anſpruch auf Mitleitung des Gemeindeweſens zuſtehe, weil
ihr Recht ſtreng auf Vocation des Geiſtlichen beſchränkt ſei.“

Berlin, den 13. Juli. Nach dem „Milit.-Wochenblatt“
iſt Herwarth v. Bittenfeld, Major vom Kriegs Miniſte-
rium, zum Vorſtand des Miniſt.-Bureaus, v. Schüz, Major,
zum Vorſteher der Armee Abtheil. des Kriegs Miniſt. ernannt.

Ueber den Stand der Verhandlungen wegen der Wie-
derbeſetzung des Finanz miniſteriums können wir für heute
nur berichten, daß auch die mit dem vortragenden Rath im
Staatsminiſterium, Hrn. Coſtenoble, angeknüpften Unterhand-
lungen nicht zu dem erwünſchten Ziele geführt haben, indem
dieſer aus perſönlichen Gründen lieber in ſeiner jetzigen wich-
tigen Stellung verbleiben will, während ſachliche Anſtände bei
dieſer Gelegenheit nicht vorlagen. Ob nun die Unterhandlungen
mit dem Oberpräſidenten von Düesberg wieder angeknüpft
werden, oder ob Männer, die noch weniger öffentlich genannt
ſind, zu der Stelle ernannt werden, bleibt der nächſten Ent-
wickelung vorbehalten. Herr v. Rabe fungirte übrigens noch
am 12ten c. im Finanz miniſterium. Jn Bezug auf ihn ſteht
jedoch, wie geſagt, ſein Ausſcheiden feſt. (Sp. Z.)

Die zur Dispoſition geſtellten Oberpräſidenten v. Bonin 9
und v. Auerswald beziehen jeder 2000 Thlr. Wartegeld.

(C. B.)
Wie aus der „Preuß. Zeitung“ hervorgeht, haben Eng-

land und Frankreich bei dem nunmehr wiederhergellten Bundes-
tage nicht allein gegen den Geſammt- Eintritt Oeſterreichs in
den deutſchen Bund, ſondern auch gegen das Verbleiben der
preußiſchen Provinzen Preußen und Poſen im Bunde einen Pro-
teſt eingelegt. Von einem Proteſt der letzteren Art hatte früher
nichts verlautet, und es wäre dieſer Proteſt darum um ſo auf-
fallender, als die Provinzen Preußen und Poſen ſchon ſeit drei
Jahren zum Bunde gehören, und England und Frankreich wäh-
rend dieſer ganzen Zeit nichts dagegen zu erinnern hatten, wenn
auf der anderen Seite nicht der Umſtand vorläge, daß Oeſter-
reich ſich in ſeinen Rechts Deduktionen in Betreff des Eintritts
des öſterreichiſchen Geſammtſtaats auf den PräcedenzFall der
Provinzen Preußen und Poſen ſtützt, und England und Frank-
reich nunmehr, um auch dieſe ſcheinbare Begründung der öſter-
reichiſchen Anſprüche zu beſeitigen, auch den Rücktritt der Pro
vinzen Preußen und Poſen aus dem deutſchen Bunde fordern zu
müſſen glauben. Dadurch würde nun auch der ſpecielle Wider
ſtand, welchen Oeſterreich und die Koalition der Ausführung der
Abſicht Preußens auf Zurückziehung der Provinzen Preußen und
Poſen entgegenſetzen, entkräftet werden. Obgleich nun der Vor
theil offenbar auf der Seite Preußens in dieſer Angelegenheit
iſt, ſo hat die preußiſche Regierung dennoch, wie oben berichtet,
mit der öſterreichiſchen Regierung den Proteſten der franzöſiſchen
und der engliſchen Regierung gegenüber wiederholt erklärt, auf
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dieſe Proteſte bei Regulirung der bezüglichen Fragen ſelbſt keine
Rückſicht nehmen zu können, indem ſowohl der Eintritt des
öſterreichiſchen Geſammtſtaats in den deutſchen Bund, ſo wie
auch das Verbleiben oder Ausſcheiden der Provinzen Preußen
und Poſen in und aus demſelben reine innere Angelegenheiten
des Bundes ſeien.

Am 10. ſind die Konferenzen in Gotha, welche eine
Vereinbarung wegen Uebernahme von Ausgewieſenen und Hei-
mathloſen zu Stande bringen ſollen, eröffnet worden. Der
preußiſche Bevollmächtigte, Oberregierungsrath Frantz, führt den
Vorſitz vertreten ſind außer Preußen, Bayern Sachſen, Olden-
burg, die beiden Mecklenburg, die ſächſiſchen Herzogthümer, Wal
deck, LippeDetmold, die beiden Reuß, die beiden Schwarzburg
und die anhaltiſchen Herzogthümer. (C. B.)

Die bekannt gewordenen Drohungen Würtembergs
und Badens, aus dem Zollverein austreten zu wollen,
werden hier für nichts anderes angeſehen, als ein diplomati-
ſches Manöver, um ſich für fernere Unterhandlungen in eine
günſtigere Lage zu ſetzen. Dies Mittel iſt jedoch nicht eben
geſchickt gewählt. Unſere Leſer entſinnen ſich wohl der Drohun-
gen, welche im vergangenen Jahre durch alle Blätter liefen,
Bayern volle aus dem Zollverein ſcheiden wir behaupteten da-
mals, dies werde nicht ſtattfinden, denn es ſei gegen ſein eige-
nes höchſtes Jntereſſe. So kennt Preußen auch die Lage Wür-
tembergs und Badens zu gut, um ſich in ſeinem Gange für die
Handelspolitik des Zollvereins durch ſolche Aeußerungen wie ſie
aus Süddeutſchland herüberkommen, irre machen zu laſſen es
wird ſeine Schritte ruhig zu einer Vereinigung mit dem Steuer-
verein weiter fortſetzen, und weiß ſehr wohl, daß ſelbſt ein Aus-
ſcheiden der Süddeutſchen aus dem Zollverein ihm keinen Nach
theil bringen würde, ſondern nur denen, welche ihn verlaſſen.
So dürfen wir in dieſer Beziehung ruhig der Entwickelung der
Zukunft entgegenſehen: der Zollverein iſt auf zu wichtige Jnter-
eſſen gegründet, und zu ſehr im Vortheil aller Betheiligten, um
ſo leichthin aufgegeben werden zu können er hat dem Andrin-
en Oeſterreichs widerſtanden, und wird ſich bei der immer mehr

verbreiteten Einſicht über ſeine richtigen Grundlagen auch ferner

erhalten. (Sp. Z.)Die in unſerer geſtrigen Zeitung nach dem C. B. ge-
gebene Nachricht von einer Herabſetzung der Steuer auf Rü-
benzucker entbehrt einer jeden Begründung und, wenn dabei
der Zuſtimmung des Herrn Finanzminiſters gedacht wird, ſo muß
dieſer Angabe auf das Beſtimmteſte widerſprochen werden denn
das Finanzminiſterium könnte wohl nicht eine ſolche Herabſetzung
bevorworten. Jm Gegentheil kommen wir auf die von uns frü-
her gegebene Nachricht von einer möglichſten Gleichſtellung des
Rübenzuckers mit dem Kolonialzucker zurück; denn dies iſt eine
durchaus nothwendige Maßregel, und dieſe iſt es, welche für die
Zollkaſſe und die Finanzen des Staats bevorwortet

p. Z.
Köln, den 11. Juli. Das jüngſt gegen Raveaux ge-

fällte Todesurtheil wurde heute am Pranger auf dem Alten-

markte publicirt. (Düſſeld. Z.)
Kaſſel, den 11. Juli. Es ſind heute mehrere amtliche

Verkündigungen veröffentlicht worden zuerſt eine Verordnung
vom 7. Juli d. J., die Umbildung der innern Landes-
verwaltung betreffend, wonach die bis zum 1. Februar 1849
beſtandene Eintheilung des Kurſtaats in Kreiſe und Provinzen
wieder in Kraft tritt. Ausgenommen ſind davon die Kreiſe
Schaumburg und Schmalkalden, von denen jeder von einer be
ſondern Regierungskommiſſion verwaltet wird, alſo keiner Pro
vinz zugetheilt iſt. Ein angehängtes „proviſoriſches“ Ge-
ſetz betrifft die Vollziehungsgewalt der Verwaltungs-
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'vbehörden und die Bezirksräthe. Jeder Kreis erhält
einen Bezirksrath, der durch Wahl gebildet wird und für die
Kreiſe Kaſſel und Hanau aus 8, für die übrigen Kreiſe aus 6
Mitgliedern beſtehen ſoll. Wähler iſt jeder Unbeſcholtene nach
zurückgelegtem 25. Lebensjahr. Niemand kann gewählt werden,
der ſich im activen Civil oder Militärdienſt befindet. Ein
Ausſchreiben des Miniſteriums des Jnnern von demſelben Da-
tum überträgt die Polizeigewalt in den Städten Kaſſel,
Marburg, Fulda und Hanau den daſelbſt eingeſetzten Land
rathsämtern. Eine Verordnung vom 9. Juli endlich be-
trifft die Erläuterung des H. 35. der Verfaſſungsurkunde vom
5. Januar 1831 und iſt danach gegen Verfügungen der Staats-
behörden, welche die Ausübung von Hoheits- und Staatsge-
rechtſamen enthalten, das Betreten des Rechtsweges nicht ſtatt-

haft. (Fr. O. -P. A. 3.)Kiel, den 10. Juli. Die Nachrichten, die mit dem in der
letzten Nacht hier eingetroffenen Dampfſchiffe „Diang“ angelangt
ſind, ſtimmen insgeſammt darin überein, daß die in der Dien-
ſtags Nummer des „Fädrelandet“ aufgeführte Miniſter-Liſte die
größte Wahrſcheinlichkeit für ſich habe. An die deutſchen Ge-
ſammtſtaatsmänner wird keinenfalls gedacht und ſtellt es ſich
als gewiß heraus, daß von einem Syſtemwechſel nicht die Rede
ſei, es ſich vielmehr nur darum handle, wie man durch den
Wechſel einiger Perſonen im Miniſterium den Großmächten die
Meinung beibringen könne, daß man geſonnen ſei, in Beziehung
auf die Herzogthümer eine mehr verſönliche Politik einzuſchlagen,
ohne dieſes in der Wirklichkeit zu thun. Namentlich enthält der
Name des an des Herrn v. Tilliſch Stelle zum Miniſter für
Schleswig deſignirten Herrn v. Bardenfleth, der als ein enra-
girter Däne bekannt und als der eigentliche Faiſeur des revo-
lutionären CaſinoMiniſteriums, deſſen Mitglied er ſelber war,
zu betrachten iſt, die vollſtändige Gewähr dafür, daß das im
Herzogthum Schleswig bisher befolgte Syſtem auch ferner mit
Conſequenz werde verfolgt werden. Es iſt die Pflicht der con-
ſervativen deutſchen Preſſe, dies zeitig hervorzuheben, damit nicht
in den maßgebenden Kreiſen ſich die Meinung feſtſtelle, als be
abſichtige man jetzt auch in Kopenhagen, mit der Revolution zu
brechen und die Verhältniſſe auf den Stand von 1848 zurück-

zuführen. (H. C.)Frankfurt a. M., den 11. Juli. Jn der geſtrigen Bun-
destagsſitzung wurden die Mitglieder für ſechs Ausſchüſſe ge-
wählt, nämlich: 1) für das Bundeskaſſen und Finanzweſen;
die Geſandten von Sachſen, Kurheſſen und der 16. Stimme:
3) für Formulirung des Beſchluſſes wegen Abkürzung der Jn-
ſtructionseinholungsfriſt: die Geſandten von Preußen, Baden
und der 15. Stimme; für die Arbeiten der erſten und zweiten
Dresdener Conferenzkommiſſion: die Geſandten von Oeſterreich,
Preußen Bayern, Sachſen, Hannover, Baden, Großherzog-
thum Heſſen 4) die handelspolitiſchen Jntereſſen: die Geſand-
ten von Oeſterreich, Preußen, Bayern, Hannover, Würtemberg,
ſächſiſche Häuſer, freie Städte; 5) für Begutachtung des vorge-
ſchlagenen Bundesgerichts: die Geſandten von Oeſterreich, Han-
nover, Großherzogthum Heſſen, Braunſchweig und Naſſau, Meck-
lenburg; 6) für Beſchwerde des Hamburger Senats gegen die
öſterreichiſche Regierung: die Geſandten von Preußen Bayern,
Baden, Mecklenburg, HolſteinLauenburg.

Frankreich.
Paris, den 10. Juli. Ein heutiger Artikel der „Union“

über den Tocqueville'ſchen Bericht iſt deßhalb von einigem Jn
tereſſe, weil er die Abſicht der legitimiſtiſchen Partei kund macht,
die Verfaſſung zu achten, falls, was ſchon als gewiß zu betrach-
ten iſt, der Antrag auf Reviſion verworfen wird. Es iſt jetzt

klar, daß die Partei in der NationalVerſammlung, welche einer
Ausübung der VolksSouveränetät zum Zwecke der Wiederwahl
L. Rapokeons günſtig iſt, ſehr klein ſein, und daß das Volk,
wenn es die Rathſchläge der Majorität ſeiner jetzigen Vertreter
beachtet, ſich jedes Berſuches enthalten wird, den Artikel der
Verfafſſung, welcher die Wiederwahl des jetzigen Präſidenten ver
bietet, über den Haufen zu werfen. Man muß indeſſen noch
einige Zeit warten, um die wahre Beſchaffenheit der öffentlichen
Meinung über dieſe Angelegenheit zu kennen. Vielkeicht wird
dieſelbe ſich nicht eher unzweifelhaft herausſtellen, als wenn der
Zeitpunkt für die Wahl der neuen geſetzgebenden Verſammlung
eintritt, welche Wahl bekanntlich jener des Präſidenten der Re
publik um einige Zeit vorausgehen muß. Sollte für die neue
Verſammlung eine bedeutend größere Zahl von Anhängern L.
Napoleons gewählt werden, ſo könnte dies leicht auf die letzten
Wochen des Wirkens der jetzigen Verſammlung nicht ohne we-
ſentlichen Einfluß bleiben. Das Ergebniß des parkamentariſchen
Kampfes im Aprih wird klar darthun, was im Mai zu erwar-

ten iſt. (K. Z.)Großbritannien und Jrkand.
London, den 9. Juli. Die Blätter der Tories triumphi-

ren über die zwei Niederlagen, welche das Miniſterium in der
geſtrigen Abendſitzung des Unterhauſes erfahren habe „Times“
aber, welche ſonſt nicht beſonders gut auf das gegenwärtige
Cabinet zu ſprechen iſt, ſetzt jenem Jubel einen Dämpfer auf
indem ſie nachzuweiſen verſucht, daß die angeblichen Nieder
lagen keineswegs als ſolche zu betrachten, und wenn dennoch,
daß ſie ſo harmlos ſeien, daß eine weitere Folge nicht zu er
warten ſtehe. Der „Globe“ macht kurzer Hand dieſe Anſicht
auch zu der ſeinigen, und ſo wäre demnach eine Miniſterkriſis
nicht zu beſorgen. „Daily News“ meint freilich, das Reprä-
ſentativſyſtem ſei denn doch eine Jlluſion, wenn ſich Lord John
Ruſſell in der bisherigen Weiſe über alle in dieſer Seſſion des
Parlaments bereits erlittene Niederlagen zu beruhigen wiſſe.
Die Königin und Prinz Albert haben geſtern wieder die Jn-
duſtrieausſtellung beſichtigt. Die Zahl der Beſucher belief ſich
auf 65,962 und die Tageseinnahme betrug 3171 Pf. Sterling
7 Sch. Der Admiral Sir John Talbot iſt mit Tod abge
gangen. Sazar Meßaros ſtattet „im Namen ſeiner unglück
lichen Landsleute und Mitverbannten“ aus Ungarn im „Globe“
und andern Blättern der britiſchen Regierung ſeinen Dank ab
für die Unterſtützung, welche dieſelbe den ungariſchen Flücht-
lingen behufs deren Beförderung nach Amerika habe zu Theil

werden laſſen. (Fr. O.P.A.3.)London Freitag den 11. Juli, Nachm. 5 Uhr 30 Min.
Einem Gerüchte nach wird Koſſuth am 1. September in Eng

land erwartet. (T. D. d. C.-B.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin, den 7. Juli. Die hier erſcheinende Zeitung „Pro-
greſſo“ berichtete geſtern, der Commandant von Lodi ſei von
einem Unbekannten erdolcht worden. Nach Briefen aus Ve-
nedig in der „Genueſer Ztg.“ ſind in Treviſo 15 Perſonen,
Aerzte, Kaufleute, Geiſtliche und 2 Damen verhaftet worden.
Betheiligung an der Mazziniſchen Anleihe ſoll der Grund zu
dieſen Maßregeln ſein. Herr v. Uſedom wurde am 30. v. M.
von dem Großherzog und der Großherzogin von Toscang als
außerordentlicher Geſandter Sr. Maj. des Königs von Preußen
in einer Privataudienz empfangen. Die amtliche Zeitung
von Parma ſtellt aufs entſchiedenſte in Abrede, daß das er-
wartete Concordat in irgend einem Punkt die Souveränetäts-
rechte des Herzogthums berühre. (Fr. O. P. A. Z.)
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Turin, Dienſtag den 8. Juli. Deforeſta iſt zum Juſtiz
miniſter ernannt worden. Der Miniſterpräſident legt der Kam-
mer den Entwurf eines Handelstraktats mit Holland zur Geneh-

migung vor. (T. D. d. C.eB.)Dänemark.
Kopenhagen, den 11. Juli. „Flyvepoſten“ theilt heute

folgende Miniſterliſte als ziemlich gewiß mit: Graf A. W.
Moltke, Konſeils-Präſident, Kammerherr v. Reedtz, Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Geheimerath v. Tilliſch,
Miniſter des Jnnern, Kammerherr v. Bardenfleth, Miniſter
für Schleswig, Generalauditeur Scheel, Juſtizminiſter, Gene-
ralmajor Flensborg, Kriegsminiſter, v. Dockum, Marine-
miniſter, Profeſſor Madvig, Kultusminiſter, Graf Sponneck,
Finanzminiſter und Graf Karl.Moltke, Miniſter für Holſtein
und Lauenburg. Alſo dieſelbe Zuſammenſetzung, welche „Fädre-
landet“ neulich brachte mit Ausnahme des Miniſters für
Holſtein und Lauenburg, Graf Karl Moltke und in ſeinem
geſtrigen, oben ſtehenden Artikel wieder bezweifelt und ſogar jetzt
zu hintertreiben ſucht, nachdem er zuerſt ſich darüber doch zu freuen
ſchien denn ſonſt würde er doch gewiß es ſich nicht ſo ſehr zu
Herzen genommen haben, wenn dieſe Combination wieder in die
Luft geſprengt werden ſollte. Uebrigens iſt die vorſtehende Com-
bination „Flyvepoſtens“ noch keineswegs definitiv, denn
es handelt ſich noch um das Eintreten des Grafen K. Moltke
als Miniſter für Holſtein und Lauenburg, des Profeſſors Mad-
vigs als Kultusminiſter und Kammerherrn v. Dockum als Ma-
rineminiſter, wogegen die andern genannten Miniſter wohl jeden-
falls, wie angegeben, in das neue Kabinet treten werden. Sollte
Karl Moltke Miniſter für Holſtein und Lauenburg werden, ſo
dürfte Graf Reventlow-Criminil reſp. Miniſter ohne Portefeuille
und Mitglied des Staatsraths werden, oder wenn Graf Cri-
minil bleibt als Miniſter für Holſtein und Lauenburg, ſo dürfte
Karl Molke Miniſter ohne Portefeuille werden. Es kann mög-
licherweiſe noch einige Tage dauern bis Alles entſchieden

ſein wird. (Pr.Türkei.
Konſtantinopel, den 25. Juni. Frankreich hat der Pforte

den Antrag gemacht AbdElKader freizulaſſen, wenn die Tür-
ken es übernähmen ihn bei ſich feſt zu halten und für ſein Nicht-
entkommen zu ſorgen, was jedoch von der Pforte abgelehnt wor-

den iſt. (A.Amerika.
St. Louis, den 14. Juni. Bei ungeheuer heißem Wetter

nimmt die Cholera immer zu und geht immer mehr ſtromauf-
wärts, auffallend einzelne Anſiedelungen überſpringend. Hier
erliegen viele Deutſche der Krankheit, deren Schrecken noch durch
die ungewöhnlich ſtarke Ueberſchwemmung des Miſſiſippi erhöht
wird, die bei uns und in den Bottoms oder Uferthalgründen
ſchon viele und große Verheerungen angerichtet hat. Unter den
jüngſt hier und weiter hinauf angeſiedelten Deutſchen hat die
Krankheit beſonders arg gewüthet. Hier und im ganzen Staate
rüſten ſich wieder viele Tauſende zur Landfahrt nach Kalifornien.
Dies iſt amerikaniſche Beharrlichkeit, die ſich durch nichts ab-
ſchrecken läßt, und ſich jetzt wieder zu einem Unternehmen an-
ſchickt, das ſchon ſo vielen Tauſenden nach Erduldung der un-
ſäglichſten Mühſeligkeiten das Leben gekoſtet hat. (K. 3.)

Loeales.
Halle, den 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr. So eben ver

Müuſikchor Platz genommen hat, unſre Stadt, um heute Abend
in Lauchſtädt zu commerciren.

Halle, den 13. Juli. Der Feier, die geſtern Vormit
tag gelegentlich des Prorectorats Wechſels im hieſigen Univer-
ſitätsgebäude begangen wurde, (ſiehe Nr. 320 d. Cour.) reihte
ſich am Abend in altüblicher Weiſe ein Fackelzug an, der dem
bisherigen ſowie dem neuerwählten Prorector zu Ehren
von etwa 200 Studirenden veranſtaltet worden war.

Einige Minuten vor 9 Uhr bewegte ſich derſelbe vom Ver
ſammlungsorte, dem großen Berlin, aus, unter Vortritt eines
Muſikchors, ein zweites hatte ſeinen Platz in der Mitte
des Zuges durch die Märkerſtraße über den Marktplatz, und
die Brüderſtraße entlang nach der kleinen Steinſtraße und ent
ſendete dort die drei in offenem Wagen gar ſtattlich paradiren-
den Deputirten in die Wohnung des bisherigen Prorectors Prof.
Dr. Volckmann. Mittlerweile ſpielten außen die Muſikchöre
bis endlich der Gefeierte auf ein ihm von den Studirenden
ausgebrachtes dreimaliges Lebehoch am Fenſter erſchien und in
kurzer, herzlicher Anſprache die Verſammlung zu einem Hoch
auf „das gute Einvernehmen zwiſchen der Studen-
tenſchaft und ihrem neuen Oberhaupte“, ſowie in-
ſonderheit auf das gute Einvernehmen der Studi-
renden unter einander“ aufforderte.

Hierauf begab ſich der Zug durch die große Steinſtraße
nach der Promenade, ſtellte ſich vor der Wohnung des neuer-
wählten Prorectors Prof. Dr. Eiſelen auf, und begrüßte den
ſelben in ganz ähnlicher Weiſe wie ſeinen Vorgänger. Gleich
falls vom Fenſter herab wies der neue Prorector in ſeiner herz-
lich gemüthlichen Weiſe zunächſt darauf hin, daß vor nunmehr
16 Jahren, wo ihm zum erſten Male die ihm in dieſem Augen-
blicke abermals widerfahrende Auszeichnung zu Theil geworden,
ein heftiges Gewitter ſeine Worte die im Fackelſchein um ihn
Verſammelten kaum habe vernehmen laſſen und daß inzwiſchen
fing es nehmlich ziemlich heftig an zu regnen heute abermals
die Ungunſt des Wetters zu beklagen, keineswegs aber und ſo
wenig wie damals, als eine böſe Vorbedeutung für die Zukunft
zu betrachten ſei u. ſ. w. Nachdem der Redner dann ſchließlich
die herzlichſten Wünſche für die alma mater und deren hohen
königl. Beſchützer ausgeſprochen, nahm der Zug unter heiterer
Muſik, begleitet von zahlreichen Zuſchauern, die der unaufhör-
liche Regen nicht zurückzuſchrecken vermochte, ſeinen Weg durch
die Promenade und die große Ulrichsſtraße nach dem Markte.
Dort angelangt, ſtellten ſich die Fackelträger zwiſchen dem rothen
Thurme und den Hausmannsthürmen in einem großen Kreiſe
auf, deſſen Mittelpunkt die Muſikchöre, ſowie die ziemlich zahl-
reichen Chargirten bildeten. Bald erſcholl hierauf das herrliche
„Gaucdeamus igitur“ aus den jugendlich friſchen Kehlen und
beim letzten Verſe wurde, wie üblich, der Reſt der Fackeln zu
einem hochemporlodernden Feuerhaufen aufgethürmt. „Taghell
war die Nacht gelichtet!“ doch ſchon nach wenig Minuten
(112 Uhr) verſank Alles ringsum wieder in tiefe Finſterniß,
weil nur zu geſchäftige Waſſerträger dem ihnen feindlichen Ele-
mente die vorausſichtlich ohnehin ſchon ſo kurze Lebensdauer nicht
länger gönnen mochten.

Halle, den 14. Juli. Der hieſige Preußenverein feierte
geſtern ſein drittes Stiftungsfeſt (8. Juli) wiederum in der ſeit
ſeinem Beſtehen üblichen Weiſe durch einen Beſuch der Haide.
Wir hören, daß ſich die Mitglieder des genannten Vereins, ſo
wie anderer geſinnungsverwandter Corporationen trotz der an
fangs drohenden ungünſtigen Witterung äußerſt zahlreich auf den
Höfen der Königl. Saline verſammelt und den Spaziergang

laſſen weit über 100 Studirende in einigen dreißig, zum Theil um 1 Uhr etwa und unter Begleitung des Militair Muſikchors
mit vier Pferden beſpannten Wagen, auf deren vorderſtem ein angetreten haben. Das Wetter begünſtigte übrigens in den
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ſpäteren Nachmittagsſtunden das Feſt in erfreulicher Weiſe, und
die Rückkehr der faſt durchgängig mit grünen Zweigen und
Kränzen geſchmückten Theilnehmer erfolgte Abends gegen 9 Uhr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Juli.

Im Kronprinzen Hr. Juſtizr. Litzmann m. Fam. a. Salzwedel. Hr.
Reg.- Aſſeſſ. v. Lehmann a. Berlin. Hr. Direct. v. Ziegler a. Zeitz.
Frau Paſtor Bergfeld m. Fam. a. Breitenfeld. Mad. Steinert g.
Bonn. Die Hrn. Kaufl. Bredius a. Amſterdam Weber a. Berlin,
Walther a. Mainz Bomper a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr. Berg Jnſpector Baron v. Zobel a Oberhohndorf.
r. Baron v. Helldorf a. Eiſenach. Hr. Apotheker Zimmermann a.
albe. Die Hrn. Kaufl. Heine u. Reinhardt a. Berlin Spatz a.

Soden Gerhardt a. Breslau Schmidt a. Bremen, Appel a. Prag,
Müller a. Leipzig.

Goldner King: Frl. v. Landwuſt, Stiftsdame a. Drübeck. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Seebach a. Rieda. Hr. Major a. D. Voigt a. Rothen-
burg. Hr. O. Amtmann Harmening a. Lodersleben. Hr. Amtm.
Luders a. Rothenweiler. Hr. Kaufmann Schirmer a. Großenſalza.
Frau Ob. -Amtm. Seiberlich a. Gerlebock. Frau O.-Amtm. Stein
hauſen a. Reipnitz.

Goldner Löwe: Hr. Particulier Himm a. Bernburg. Die Hrn. Kaufl.
Baumgarten a. Leipzig Pergel u. Deutsberg a. Dannfeld Schunig
a. Berlin, Hagemann a. Dresden Scheidner a. Donna.

Engliſcher Hof: Hr. Kunſthdlr. Lepel a. Berlin. Hr. Kaufm. Pohle a.
Iſerlohn Hr. Kaufmann Hertel a Leipzig. Hr. Rent- Amtmann

Liebold a. Frankenhauſen. Hr. Dr. med. v. Schmieden a. Stettin.
Hr. Amtm. Wernecke a. Doberan. Hr. Rechtsanwalt Thiemann a.
Meiningen. Hr. Commerzienrath Heinze a. Braunſchweig. Hr.
Rentier Windler a. Breslau.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſtlieut. v. Reprich u. Hr. Gymn. -Oberlehrer
Dr. Schirlitz a. Stargard. Hr. Major v. Schmeling a. Rugenwalde.
Hr. Rittmſtr. v. Streuber a. Magdeburg. Hr. Gymn. -Oberlehrer
Dr. Genthe a. Eisleben. Hr. Fabrikbeſ. Spielberger a. Wittenberg.
Hr. Holzhdlr. Zahn a. Buckau. Hr. O. L.-G. Rath Weimann a.
Berlin. Die Hrn. Stud. Baron v. d. Trotten u. v. Rüder a. Leip
zig. Mad. Schutzer u. Mad. Biber a. Eisleben. Die Hrn. Kaufl.
Bramacher a. Elberfeld Jſamper a. Aachen Vogel a. Magdeburg,
Dilsheim a. Frankfurt, Braumann a. Mainz, Hornung a. Fran-
kenhauſen.

Schwarzer Zär: Hr. Kandid. Zeunert a. Oberfarrnſtedt. Hr. Tabagiſt
Pinkert u. Hr. Kaufm. Baſedow a. Berlin. Hr. Lehrer Funke a.
Glogau. Hr. Kunſthdlr. Maſetyno a. Cremona.

Goldene Kugel: Hr. Hauptmann Knauth, Hr. Kaufm. Sachs u. Hr.
Lehrer Suſt a. Liegnitz. Die Hrn. Kaufleute Walther u. Pforten a.
Leipzig Weber a. Neumark, Richter a. Liegnitz, Steinert a. Mag
deburg Pfeiffer a. Erfurt Gerhard a. Braunſchweig. Hr. Berg-
beamter Schlutius a. Schönebeck. Hr. Walkmüuhlenbeſ. Weiman a.
Jena. Frl. Ernſt a. Naumburg u. Frl. Konze a. Kaſſel. Hr. Oe-
konom Bonfeld a. Wieſenfeld. Hr. Amtm. Kober a. Wildenborn.
Hr. Buchhdlr. Lange a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Graf a. Lützken
dorf. Hr. Fabrikant Voöckler a. Jſerlohn. Hr. Dr. med. Fitzau a.
Berlin. Hr. Jnſpect. Frettlöh a. Poſen.

Eiſenbahnhof: Hr. Graf v. Amaſy a. Wien. Hr. Particul. Prockowitſch
a. Petersburg. Hr. Direct. Dam a. Berlin. Hr. Apotheker Aubert
a. Schandau. Hr. Aſſeſſ. Kaulfuß a. Coblenz. Hr. App.-Ger. Re
ferend. Löher a. Paderborn. Hr. Dr. Huſchke a. Breslau. Die
Hrn. Kaufl. Saatz a. Stettin Simon a. Berlin, Hahn a, Celle.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Stron a. Berlin Grewe a. Bre-
men. Frl. Salomon, Hr. Canzlei-Rath Seger, Hr. Maler Schmidt,
Hr. Geh. Finanz Director Arzberger a. Berlin. Hr. Forſtmeiſter
v. Seebach, Hr. Ob.-Regi.Rath v. Reibnitz, Hr. Reg. Rath Oeſten
a. Stendal. Hr. Fabrikbeſ. Reich a. Hanau. Hr. Fabrik. Nagel u.
die W Kaufl. Beyermann u. Favarell a. Liegnitz. Hr. Senator
Höfeling a. Suhl. Hr. Buchhdlr. Wienecken a. Bruünn.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.12. Juli.

Luftdruck 335,6 Par. L. 334,9 Par. L.333,5 Par. L. 334,7 Par. L.

Luftwärme 8,0 G. Rm. 10,0 G. Rm. 10,5 G. Rm. ,5 G. Rm.

Wetter heiter. trübe. trübe. trübe.
mee

Wind SW. SW. W. SW.

Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 12. Juli.
Weizen loco u. Qu.56 61 pr. Aug. Sept. 104 B. 4 G.
Roggen do. do. 364 à 384 pr. Sept. Oct. 107 B. 4 G.
82. pr. Juli Aug. 364 à 36 bz. pr. Oct Nov. do. do.

pr. Sept. Oct. 38 B. 374 G. pr. Nov. Dez. do. do.
pr. Oct. Nov. 38 B. 374 G. Leinöl loco 103 B.

Erbſen, Kochwaare 4243 Rapps 65 à 63
Futterwaare 40--41 Rübſen 60 à 63

Hafer loco u. Qu. 26-29 Spiritus loco o. F. 164 bz.
Gerſte, große, loco 30 32 do. mit Faß 16 B.
Rüböl loco pr. Juli Aug. 16 B. 15 G.104. B. 4 G.

pr. Juli Aug. 104 B. 4 G. pr. Sept. Oct. 16 bz. u. B. 154 G.

Roggen etwas niedriger. Spiritus und Rüböl feſt.

Magdeburg, den 12. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 51 Thlr. Gerſte S 34 Thlr.Roggen 40 Hafer S 30 aKartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 224. Thlr.
Naumburg, den 9. Juli.

Weizen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Roggen 1 15 vis 18 9Gerſte 1 2 6 bis 5Hafer 28 9 vie 1 3Weißenfels, den 10. Juli.
Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 27 Sgr. Pf.

Roggen 17 bis 1 17 6Gerſte 1 5 bis 2 2Hafer 229 bis 1
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 12. Juli.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Preuß. freiw. Anl. 5 1064 1064 Grh. Poſ. Pföbr. 34 92
do. St. -Anl. v. 50. 44 1033 Oſtprß. Pfandbrf. 34

St. Schuldſch. 34 Pomm. Pfandbr. 34 SO. Deichb. Obl. 44 Kur- u. Nm. do. 34 97 964Seehdl. Pr. Sch. 1244 123 Schleſiſche do. 34 a
Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 34
Schuldverſchr. 34 874865 Preuß. Rentenbr. 4 1015 1014

Brl. Stadtobl. 5 1055 IPr. Bk. A. Sch. 100 99
do. do. 34 87486 Friedrichsd'or 1375 137Wſtpr. Pfandbr. 34 914 And. Gld. à 5 thlr. 9 84

Großh. Poſ. do. 4 (102 ſDisconto
Eiſenbahn-Actien.

Pr. Cour. Pr. CourW Brf. Gld W Brf. Gld.AachenDüſſeldorfer 4864 854 Magd.-Wittenb. Prior. 5 [103
Bergiſch-Märkiſche 364 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 9039

do. Prior. 5 1013 1014 do. Prior. 4 984] 975Berl.-Anh. Lit, A. u. B. 1134 1124 do. Prior. 5 11024
do. Prior. 498 983 do. Prior. III. Ser. 5 1044 103

Berlin- Hamburger 97 Oberſchleſiſche Lit. A. --136
do. Prior. 441023 1024 do. Prior. 4do. do. II. Em. 45 do. Lit. B. 34125Berl. Potsd.-Magdeb. 724 Prinz W. (St.-Vohw.)
do. Prior. Obl. (4 98 do. Prior. 5do. do. 5 (1033 do. II. Serie sdo. do. Lit. D. 5 (1025 Rheiniſche 653BerlinStettiner 12341224 do. (Stamm) Prior. 4
do. Prior.-Obl. 5 do. Prior. -Obl. 4CölnMindener 341107 106 do. vom Staat gar. 34
do. Prior.Obl. 44 1103 Ruhr. -Cref.-K.-Gladb. 34 854] 844
do. do. II. Em. 5 1054 104 do. Prior. 4

Düſſeldorf-Elberfelder StargardPoſen 34 8651
do. Prior. 4 Thüringer 7170Magdeb.-Halberſtädter do. Prior. -Obl. 44 1024 102
do. Prior. 4 Wilhelmsb. (C.-Oderb.

Magdeb.Wittenberge (4 574] 564 do. Prior. 5



Wittenberg, den 5. Juli.
Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 21 11Gerſte (große) 1 10
Gerſte (kleine)

Hafer 1 8 2Leipzig, den 10. Juli. Weizen 3 Thlr. 25 Sgr. bis 4 Thlr. 5 Sgr.,
Roggen 2 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Gerſte 2 Thlr.
7 Sgr. 5 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Hafer 1 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. bis
2 Thlr. 5 Sgr., Kartoffeln 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr., Erbſen 2 Thlr.
25 Sgr. bis 3 Thlr. 5 Sgr. pr. Dresdner Scheffel.

Magdeburg, den 12. Juli. Jm Getreidegeſchaft war es in dieſer
Woche ſehr ſtille. Nach Auswarts durfte ſehr wenig verkauft ſein wir
haben von keinem Geſchäft von einigem Belang etwas gehört, und un-
ſere Konſumenten kaufen ſehr ſchwach, obſchon ſie keinesweges reichlich
verſorgt ſind. Weizen in Folge der anhaltend flauen Hamburger Be
richte, wenig beachtet für die ſelten vorkommenden ſchweren Qualitaäten
von 90 à 92pfd. wird 50 à 58 Thlr. bezahlt die leichteren Sorten ſtufen
im Werthe ab bis zu 40 Thlr. herunter. Roggen bei ſchwachem Abſatz
an das Konſumo 39 à 41 Thlr. Gerſte viel ausgeboten, 71 à 72pfd. iſt
zu 33 Thlr. zu haben. Hafer 29 à 30 Thlr. bez. und dazu offerirt.
Kartoffelſpiritus, bei ſehr mattem Handel zwiſchen 224 und 23 Thlr.
variirend, auf Lieferung Nichts gemacht. Rübenſpiritus 20 Thlr. loco,
pr. Auguſt, Sept. Okt. iſt auch zu dieſem Preiſe gekauft worden. Rü-
benſyrup 22 Sgr. pr. Ctr. Gedarrte Cichorienwurzeln und dergl. Ruben
wollen unſere Kultivateurs nicht unter 144 Thlr. von der neuen Ernte

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 13. Juli Abends 6 Uhr am uUnterpegel 6 Fuß Zoll.
am 14. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juli,

am alten Pegel 25 Zoll unter 0, am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 11. Juli. Comt. K. S.Schifff., 5 Kahue Torf,
von Genthin nach Schönebeck. G. Dümling Schwefel, von Hamburg
desgl. F. Thüring Brennholz von Spandau nach Bernburg.

Den 12. Juli. A. Gaſt, desgl. F. Fritze, Steinkohlen, von Ham-
burg desgl. F. Keilig, Nr. 42., fur F. Andrege Guter von Mag
e nach Dresden. H. Siemes Steinkohlen von Hamburg nach

uckau.
Niederwärts: den 12. Juli. Schleppkahn Karl, Hamb. Magdeb.

D. Schifff. Güter, von Dresden nach Magdeburg. G. Bandau,
Brennholz von Wolfsgrube nach Neuſtadt-Magdeburg. G. Schoch
desgl. F. Krakau, Gypsſteine, von Nienburg nach Spandow. G.
Boltze, Thon von Salzmünde nach Berlin. F. Fincke, 8 Kahne,

verkaufen was Kaäufer nicht anlegen wollen daher auch dies Geſchäft
Für Rapps à 66 Thlr. und für Winteruübſen à 64 Thlr. herrſcht

Kaufluſt, wir haben aber nicht erfahren ob zu dieſen Preiſen etwas
Leinöl nicht unter 12 Thlr.

ruht.

wirklich gekauft worden iſt. Rüböl 104 Thlr.
zu haben 113 Thlr. Geld. Mohnöl 124 124 Thlr.

Thon, von Meißen nach Magdeburg. F. Hartmann Weizen von
Bernburg nach Hamburg. F. Ackermann, desgl. von Weißenfels desgl.

Wittwe Bönicke, Eiſenſteine von Alsleben nach Tangerhutte.
Magdeburg, den 12. Juli 1851.

Königl. Schleuſen Amt.M. 3.) Haaſe.
Pferde Verkauf in Halle.

zählig gewordenen und in Torgau zum
Verkauf beſtimmten 386 Stuck Artillerie
Pferden ſollen
den 18. und 19. Juli c., auf dem Parade-
Platze zu Halle, von Morgens 9 Uhr ab,
höherer Anordnung zu Folge, circa 150
Stück öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

Bezahlung, unter den an Ort und Stelle
noch naher bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden.

Torgau, den 8. Juli 1851.
Zimmermann,

Major und Abtheilungs-Commandeur im
4. Artillerie Regiment.

Bekanntmachung.
Jm Kretſchmann'ſchen Nachlaßhauſe,

Bruderſtraße Nr. 221. iſt noch zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen
1) in der erſten Etage ein Laden mit Stube,

Kammer Kuche Feuerungsgelaß, Mit-
gebrauch des Waſchhauſes und Trocken
bodens um einen
Auch können die Räumlichkeiten zu Nie-
derlagen benutzt werden

2) in der dritten Etage ſind noch 2 ſchöne
Stuben nebſt Kammer im Vorderhauſe
mit einer großen Kochſtube im Hinterhauſe
zu vermiethen und zum 1. October zu be
ziehen. Das Nahere iſt zu erfahren im

Bekanntmachung en.
Ganze, halbe und Viertel-Looſe zu der am 16. Juli

d. J. beginnenden Ziehung der Iſten Klaſſe 104ter LotterieVon den durch die Demobilmachung uber

annehmlichen Preis.

Hauſe ſelbſt.

ſind bei dem Unterzeichneten von jetzt bis zum Ziehungstagezu den Plan-Preiſen, Pläne gratis zu bekommen. ln
wärtige wollen mir ihre Beſtellungen ſchriftlich zukommen
laſſen.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann
in Halle.

Miſſionsfeſt.
Das vierte Feſt des Miſſions Hülfsvereins der Finne wird, ſo Gott will,

Mittwoch, den 23. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Stadtkirche zu Cölleda gefeiert werden.

Pfarrer Olbricht aus Tauchardt den geſchichtlichen Vortrag halten.wird predigen,
Dazu laden ein

Das Comité des Vereins:
Olbricht in Tauchardt, Kraft in Loſſa,

Leinichen in Saubach, Lange in Tau-
chardt, Lange in Rothenberga.

Herr Pfarrer Abel aus Nordhauſen

Der Gemeinde Kirchenrath zu Cölleda:
Gruning, Blankenburg I. und II.,

Damm, Froöde, Gottloöber, Schmidt,
Schwabe, Weilinger, Sander.

Bekanntmachung.
Die Jnſtandſetzung eines Weges in der
chauer Aue durch Anfuhre von Kies,

ſo

den 17. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle an den Mindeſtbie-
tenden verlicitirt und die Bedingungen
vor dem Termin bekannt gemacht werden.

Der Ortsvorſtand.

Bekanntmachung.
Da die Separation in der Feldmark

Golbitz beendigt iſt, ſo ſollen
Sonntag den 20. d. M.

die Jnſtandſetzung der Wege auf das Min-
deſtfordern in der Schenke zu Golbitz
Nachmittags 2 Uhr verlicitirt werden, die
Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht. Der Ortsvorſtand.

S
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Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli c. ſind bei dem Königlichen Poſtamte

zu Naumburg mittelſt Einbruchs in die Poſtdienſtlokalien Geldbriefe, welche theils
zur Beſtellung in Naumburg, theils zur Abſendung mit den nächſten Poſten beſtimmt
waren, entwendet worden.

Es ſind dies folgende:
1. An Dietrich in Pforta, von Wiehe mit 25 Thlr. Sgr. Pf. C. A.
2. Stapf in Naumburg, von Berlin 40
3. Wagner daſ., von Zittau
4. Noeſer daſ., von Dresden 50
5. Schmalz daſ., von Juliusberg 5 r Gold6. das Rentamt in Pforta, von Zeitz 120 Ce.eA7. Noak in Naumburg, von Magdeburg e 15
8. Trinius daſ., von Nebra Gold9. Bielitz daſ., von Sömmerda e 24 e r C. A10. denſelben, von Crefeld

14. Bohne in Goldſchau, von Naumburg 29 7 6
12. das Appellations- Gericht in Naum-

burg von Merſeburg recommandirt.

13. Klüthner daſ., von Dresden 33 C.-A14. Defachs daſ., von Wurzen r15. Götze daſ., von Mühlberg

16. Werner daſ. von Merſeburg o17. Poſſögel daſ., von Halle e18. v. Froreich daſ., von Wolmirſtädt 25
19. Fritzſch daſ., von Triptis 10
20. Neubauer daſ., von Dommitzſch 33 20 Gold
21. Wachsmuth daſ., von Halle J 2
22. Löwe auf der Henne, von Braun

ſchweig 5 a. 223. das KreisGericht in Naumburg von

Mücheln 4424. Geriſcher daſ., von Mücheln .28 8
25. denſelben, von Gräfenhainchen e 25 4 26 2
26. Madlung daſ., von Mühlhauſen 15
27. Peuker in Pretzſch, von Stendal 17 10
28. die Kreisgerichts Salarienkaſſe von

Wiehe 75 9 6561 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.
Ferner von Naumburg:

29. An Vieweg in Leipzig mit 255 Thlr. Sgr. Pf.
30. Victor daſ. u 2531. Beucker daſ. 25 2 232. Fotenhauer in Gera
33. Wehrmann in Weißenfels e e34. das Steuer Amt daſ. r re e35. Sandkuhl in Zerbſt 22 e 20Jumma: 895 Thlr. Sgr. 2 Pf.

Außerdem ſind noch aus einem kleinen Schubfache 2 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. an
baarer Münze entwendet worden.

Die entwendeten Geldbriefe waren der Vorſchrift gemäß verſchloſſen und mit
et e aegton des Jnhaltes verſehen, welcher meiſtentheils in Kaſſenanweiſungen

eſtand.
An der Ermittelung der Diebe iſt der Poſtverwaltung ganz beſonders gelegen,

und es wird demjenigen, welcher dieſelbe durch beſtimmte Angaben, ſo daß ſie
gerichtlich belangt werden können, herbeizuführen vermag, eine Belohnung von

W het Funfzig Thalern
Merſeburg, den 12. Juli 1851.

Der Ober Poſt Direktor Strahl.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Jn der Heinrichshofenſchen Buchhand-
lung in Magdeburg iſt ſo eben erſchienen
und in der Buchhandlung des Waiſen-
hauſes zu haben:

Die deutſche Köchin. Ein Kochbuch fur
burgerliche kleine und große Herrſchafts-
kuüchen. Eine grundliche und verſtandliche
Anweiſung zur Zubereitung der Speiſen.
Zum Gebrauch fur junge Hausfrauen
und Koöchinnen, verfaßt von einer Köchin:
M. A. Hinterberger. 8. broſch. Preis
1 Thlr.

Ein kleines Vogelhäuschen
mit Zinkdach ſteht zum Verkauf bei

F. Gaudig sen., Rathhausgaſſe Nr. 239.

Vogelbauer in beliebiger Aus-
wahl, bei F. Gaudig sen.

Drahtgitter und alle übrigen
Drahtarbeiten verfertigt billigſt

F. Gaudig sen.

Derjenige Herr, welcher vor c. 10 Tagen
in unterzeichneter Handlung einen Regenſchirm

lieh, wird freundlichſt erſucht ſelbigen mög
lichſt bald zuruck zu geben in der Weinhand
lung des Herrn Carl Kramm, gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 13.

Dienſtag, den 15. Juli, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der Singacademie im Actus
ſaale des Padagogiums. Der Vorſtand.

Concert im Paradies
Dienſtag, den 15. Juli. Anfang Abends 7

Uhr. Wittig.
Stadt-Cheater.
Mittwoch, den 16. Juli.

E. Zum Benefiz des Fraul. Schäfer
und der Herren Deetz und Kläger.

Zum erſten Male
Dir Erzählungen der Königin von

Uavarra.
Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe und Erneſt

Legouvé.

„Carl V.“ Herr Klager. „Franz
I.“ Herr Deetz. „Margarethe“ Fräulein
Schäaäfer.

X Billets zu dieſer Vorſtellung ſind
von heute ab im Theaterbüreau zu haben,
ſowie die bereits beſtellten Billets in Empfang
zu nehmen.
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